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Julius Hammer 
 

Die beiden Rosse. 
Eine Parabel 

(1841) 
1 
 

 

 Zwei Rosse, edle Renner beide, 
 Wettbrausten zusammen auf der Haide, 
 Sie fühlten nimmer des Reiters Zügel 
 Drum brausten sie hin, als hätten sie Flügel. 2 
 
5 Wie Wüstensand auf Samums Wogen 
 Ein Schwarm von Hornissen kommt geflogen, 
 Und stürzt auf des einen Rosses Glieder 
 Mit tausend giftigen Stacheln nieder. 
 
 Da hemmt es den Lauf zwei Augenblicke 
10 Und zucket zusammen mit scheuem Blicke, 3 
 Und stampfet den Boden mit den Hufen, 
 Und stöhnt, als wollt᾿ es nach Hilfe rufen. 4 
 
 Dann streckt es den Leib und jagt von hinnen, 5 
 Freiheit in wilder Flucht zu gewinnen, 
 
                                                            
1  Titel  Ohne Titel in B, C, D 
 
2  Z. 4  B, C, D: Drum brausten sie hin: Sie brausten dahin 

3  Z. 9-10  B, C, D: Da hemmt es den Lauf und zuckt zusammen, / Und 
schießt aus den Augen scheue Flammen, 

4  Z. 12  B, C, D: stöhnt: wiehert 

5  Z. 13  D: jaget 
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15 Doch bleibt es von gierigem Schwarm umkreiset, 6 
 Wie der Sturm die Wolke mit sich reißet. 
 
 Indessen hat dort mit scharfen Krallen 
 Das and᾿re ein Löwe angefallen; 
 Das setzt sich zur Wehr mit kühnem Muthe, 
20 Die Brust geröthet mit dampfendem Blute. 7 
 
 Hoch bäumt es sich über des Löwen Mähne, 
 Wild fletscht es die weiße Reihe der Zähne, 
 Und wie an den Felsen brandet die Welle 
 Springt᾿s vor und zurück mit Blitzesschnelle. 
 
25 Die Vorderhufe schleudert᾿s verwegen, 
 Zwei sausende Lanzen, dem Löwen entgegen; 8 
 Der brüllet laut im vergebenen Ringen, 
 Sich auf den Nacken des Rosses zu schwingen. 9 
 
 Wohl lang hat der frische Kampf gewettert, 10 
30 Da liegt der Löwe, das Haupt zerschmettert, 
 Die Stirn getroffen vom tödtlichen Streiche, 
 Streckt sich die blutige Königsleiche. 
 
 Doch ach, der andere Hengst erlieget, 
 Vom Schwarm der giftigen Brut besieget — 
35 Ob ihn ein gleicher Muth auch beseelet, 
 Die Brut hat ihn langsam zu Tode gequälet. 
 
                                                            
6  Z. 15  B, C, D: vom gierigen 

7  Z. 20  B, C, D: mit dampfendem: vom dampfenden 

8  Z. 26  B, C, D: Löwen: Feinde 

9  Z. 28  B, C, D: Nacken: Rücken 

10  Z. 29  B, C, D: frische: heiße 
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